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aqt: Was steckt dahinter?

Entwicklung und Erprobung eines räumlichen und 
verkehrlichen Konzeptes für autoreduzierte 
Quartiere in München
• Wirkung auf Akzeptanz und Nutzung 

multimodaler Verkehrsangebote, 
• Reduktion des individuellen PKW-Besitz und 

Nutzung,
• Aufwertung des Raums und Möglichkeiten für 

das Miteinander
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Guide im Rahmen des MCube Teilprojektes SUE entwickelt

MCube Wirkungsdimensionen
>>Zeit
>>Raum
>>Luft
>>Miteinander
>>Möglich
>>Machen

1. EVALUATION IST ZIELGERICHTET 
UND SYSTEMATISCH



2. EVALUATION IST LERNEN UND 
ITERIEREN
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2. EVALUATION IST (AUCH) 
KOMMUNIKATION

Wie positive Wirkungen  
nachweisen?
Wie Ergebnisse 
offenlegen?
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3. SELBST-EVALUATION IST GLEICH 
PSEUDOEVALUATION?

Wie erreicht man 
Glaubwürdigkeit und 
Vertrauen?
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4. FREMD-EVALUATION ZULASSEN 
UND ERMUTIGEN
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Wie mit unerwarteten 
Wirkungen umgehen?

5. EVALUATION MUSS ERGEBNIS-
OFFEN UND FLEXIBEL SEIN



1 Vergleichswert (in weiß): Parklizenzgebiet, Blockdaten 2021
² Bestimmung über Haushaltsnettoeinkommen und gewichtete Haushaltsgröße, s. SrV Methodenbericht
3 Vergleichswert: MiD 2017, München gesamt (nicht unbedingt aussagekräftig für Quartiere!)

Wie erreicht man „alle“?

6. EVALUATION BRAUCHT DIE 
RICHTIGEN STAKEHOLDER

Ökonomischer Status² (Vgl.3)

sehr niedrig

niedrig

mittel

hoch

sehr hoch

3.7%

9.7%

42.3%

32.2%

12.1%

1.3%

3.9%

14.3%

34.9%

45.6%

Vgl.

Umfrage

Altersverteilung (Vgl.1)

16-24 Jahre

25-44 Jahre

45-65 Jahre

≥ 65 Jahre

8.7%

44.1%

29.4%

17.8%

3.8%

43.2%

45.1%

7.8%

Vgl.

Umfrage

1. U
m

frage in Südlichen A
u

Nationalität

Deutsch

Nichtdeutsch

Abschluss

Universitäts-
abschluss

kein Universitäts-
abschluss



Wie erreicht man „alle“ mit 
vertretbaren Arbeits- und 
Ressourceneinsatz?

7. EVALUATION IST ZEIT- UND 
RESSOURCENINTENSIV

©  Marco Kellhammer
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Was bleibt? 

8. (REALLABOR-)EVALUATION IST 
TRANSFORMATIV

© MCube, Viktoriya Zayika



DANKE!

Simone Aumann
Technische Universität München
TUM School of Engineering and Design
Lehrstuhl für Siedlungsstruktur und Verkehrsplanung
simone.aumann@tum.de
https://www.mos.ed.tum.de/sv/

MCube aqt 
https://mcube-cluster.de/projekt/aqt/
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